
WIE KOMMT POLITISCHE 
BILDUNG INS QUARTIER?

01.02.2021 
09:30 – 11:00 UHR

B I T T E  
K A M E R A  U N D  
M I K R O P H O N  

V O R E R S T  
A U S S C H A L T E N .



M O D E R AT I O N

S U S A N N  G R I E G E R

T E C H N I K

M A R L E N E  S C H M I D T



A B L A U F

1 .  T H E O R I E  &  D I S K U S S I O N

( P R O F.  I R M G A R D  T E S K E )

2 .  B E S T  P R A C T I C E

I . E L T E R N C A F É  Z U M  T H E M A
K I N D E R A R M U T  I M  
S A U E R L A N D / W I E S B A D E N

I I . D E M O K R A T I E K R E I S  
R I E D E R W A L D

I I I . P O S T K A R T E N D R U C K  F Ü R  D I E  
K O M M U N A L W A H L  U N D  
A U S L Ä N D E R B E I R A T S W A H L  
2 0 2 1





ELTERNCAFÉ ZUM THEMA
KINDERARMUT IM SAUERLAND/WIESBADEN

Grafik: Beate Schmit

Jedes fünfte Kind in Wiesbaden lebt in Armut. Das Evangelische Dekanat ist mit der Fachstelle Gesellschaftliche 
Verantwortung Teil einer Initiative, die sich in Wiesbaden gegen Kinder- und Jugendarmut einsetzt, sie sichtbar macht 
und aufklären will. Im Rahmen dieser Kampagne wurde u.a. das KBS interviewt. 

Der entstandene Artikel erschien in der lokalen Presse, auf diversen 
Homepageseiten und in den Sozialen Medien.

Beteiligung 
in Form eines Interviews



ELTERNCAFÉ ZUM THEMA 
KINDERARMUT IM SAUERLAND/WIESBADEN



ERGEBNISSE 

Armut als Tabu- und schambesetztes Thema wurde öffentlich benannt und 
thematisiert

Wissen darüber, wie Armut in Deutschland definiert wird (absolute/relative 
Armut) 

Austausch unter den Stadtteilbewohner*innen zum Thema Armut, welche 
Auswirkungen Armut auf die gesellschaftliche Teilhabe und das Leben der 
Betroffenen hat, welche Unterstützungsmöglichkeiten es im Stadtteil und 
in der Stadt gibt und was es für Bildungs- und Chancengleichheit braucht

die Armutslage wird verschleiert, so dass es nach außen nicht erkennbar 
ist

Das KBS schaut nicht weg, sondern benennt gesellschaftliche Konflikte 
und bietet mit seinen Angeboten einen Rahmen des Diskurs



HERAUSFORDERUNGEN

Wie und wo gestalten wir ein Elterncafé zu dem Thema Armut im 
Sauerland was schambesetzt und hoch emotional ist?

Wie visualisieren wir dieses Thema knapp aber treffend?

Wie motivieren wir die „Betroffenen“ am Elterncafé teilzunehmen?

Wie gestalte ich ein Elterncafé in Zeiten von Corona mit den 
vorgeschriebenen Hygienebestimmungen und Schutzmaßnahmen?

Wie gehen wir mit dem Wut und der Kränkungen von Seiten einiger 
Stadtteilbewohner*innen um?
Sprache der Fachkräfte – Sprache der Stadtteilbewohner*innen



VISIONEN

Die Selbstwahrnehmung der Bewohner*innen herausfinden (Ich lebe im 
Stadtteil mit besonderen Bedarfslagen?!?!)

politische Themen in Begegnungsorten im Stadtteil Sauerland (Elterncafé, 
MittenDRIN-offener Stadtteiltreff 50+, …) aufgreifen und diskutieren

Themen in Begegnungsorten integrieren, die die Entwicklung des 
Stadtteils aufzeigen (Sozialatlas) 
Was hat sich verbessert? Was hat sich verschlechtert?

Formate bieten, in denen sich Politik und Stadtteilbewohner*innen 
begegnen und erleben sowie gemeinsam diskutieren und gestalten 
können





DEMOKRATIEKREIS RIEDERWALD

• Frankfurt-Riederwald

• Seit Dezember 2017 fortlaufend

• Zielgruppe: Alle Riederwälder*innen

• Initiierung durch Quartiersmanagement: Zunächst Mail mit Einladung zu 
Diskussionsrunde an alle Aktive aus dem Stadtteil (Riederwald-Forum). Daraus 
entwickelte sich – auf Wunsch der Teilnehmenden – der „Demokratiekreis 
Riederwald“ als regelmäßiges Treffen einmal pro Monat. Von Anfang an 
Einbindung anderer Initiativen und Gruppen aus dem Stadtteil.

• Auslöser war der hohe Stimmenanteil der AfD (13,1%) im Riederwald bei der 
Bundestagswahl 2017. Dabei ist der Riederwald traditionell ein eher linkes 
Arbeiterviertel („Roter Riederwald“, Hochburg der SPD). 



DEMOKRATIEKREIS RIEDERWALD

• Der Demokratiekreis möchte Haltung zeigen gegen Hetze, Fremden- und 
Demokratiefeindlichkeit und steht für kulturelle Vielfalt, Menschlichkeit 
und Respekt im Umgang miteinander. Diese Werte sollen in der 
Nachbarschaft nicht „von oben herab“ vermittelt werden, sondern durch 
Begegnungen und Gespräche im Alltag sowie durch den Aufbau von 
Beziehungen und Vertrauensverhältnissen. Wichtig ist dem 
Demokratiekreis, demokratische Alltagsstrukturen im Viertel wieder 
aufzubauen, zu fördern und zu festigen, die über Jahrzehnte von der 
Politik kaputt gespart wurden. Nur so können die Nachbar*innen die 
Bedeutung von Selbstwirksamkeit erfahren, die eine wichtige Grundlage 
dafür ist, selbst Verantwortung für das eigene und das gesellschaftliche 
Leben zu übernehmen, anstatt „die Anderen“ zu Sündenböcken zu 
machen.



DEMOKRATIEKREIS RIEDERWALD

• Am Anfang des Demokratiekreises stand theoretische 
Auseinandersetzung und Analyse, wie der Wahlerfolg der AfD in 
einem traditionell eher linken Arbeiterviertel möglich war. Nach 
Lektüre des Buches „Zehn Regeln für Demokratie-Retter“ und 
einem Workshop „Ausbildung für Stammtischkämpfer*innen“ 
dann schnell Übergang zu praktischen Aktionen. Z.B. direkte 
Gespräche an Orten im Stadtteil, die als Treffpunkte von AfD-
Wähler*innen galten; Infoveranstaltungen zur Hessenwahl 2018 
und zur Europawahl 2019; „Der Riederwald kocht und is(s)t 
bunt“; Stolpersteinaktionen etc. Dabei stets Einbindung anderer 
Initiativen und Gruppen aus dem Stadtteil.





ERGEBNISSE 

• Durch die Einbindung anderer Initiativen wurde das 
Stadtteilnetzwerk gestärkt und gleichzeitig den Initiativen die 
politische Dimension ihrer Arbeit bewusster. Durch den Aufbau 
von Beziehungen mit Menschen, die (vermutete oder 
tatsächliche) AfD-Wähler*innen waren, war es möglich mit 
diesen Diskussionen zu führen, die ohne die Beziehungsebene 
wahrscheinlich nicht möglich gewesen wären. Selbstwirksamkeit 
zu erfahren hat bei einigen dazu geführt, dass sie nicht mehr 
„die Anderen“ für ihre persönliche oder die gesellschaftliche 
Situation verantwortlich machen, sondern selbst Verantwortung 
für Verbesserung übernehmen.



HERAUSFORDERUNGEN

• Mit dem Demokratiekreis ist es gelungen mit (vermuteten oder 
tatsächlichen) AfD-Wähler*innen in der Nachbarschaft ins 
Gespräch zu kommen und diesen eine kritische Haltung zur AfD 
zumindest näher zu bringen. Nicht gelungen ist es gleichwohl, 
diese in den Demokratiekreis zu integrieren. Hier sitzen nach wie 
vor „die üblichen Verdächtigen“ zusammen.





POSTKARTENDRUCK FÜR DIE 
KOMMUNALWAHL UND 
AUSLÄNDERBEIRATSWAHL 2021

• Kranichstein/ Darmstadt

• 25. Januar bis 13. März 2021

• Zielgruppe: Bewohner_innen des Stadtteils sowie kommunale 
Politikerinnen und Politiker und Ausländerbeirat der Stadt 
Darmstadt



POSTKARTENDRUCK FÜR DIE 
KOMMUNALWAHL UND 
AUSLÄNDERBEIRATSWAHL 2021

• Ziele: Sensibilisierung bzgl. der Wahlen, Bekanntmachung und 
Auseinandersetzung auf kreative Weise, Einbeziehung von Bewohnerinnen und 
Bewohnern bei der Gestaltung der Postkarten und Plakate, Auseinandersetzung 
mit den eigenen Wünschen und Vorstellungen

• Auslöser war das Interesse seitens verschiedener Einrichtungen und 
Bewohner_innen, das Thema mehr in die Öffentlichkeit zu bringen und die 
Kooperation mit dem Schuldruckzentrum Darmstadt e.V., die eine ähnliche Idee 
hatten.

• Eine erste Abfrage fand im Oktober 2020 in verschiedenen Gremien, 
Arbeitsgruppen und Bewohner_innengruppen statt. Zum Beispiel: 
Hauptamtlichentreff, Stadtteilrunde, Arbeitsgruppe ´Besser Zusammenleben in 
Kranichstein`, Frauenfrühstück (ohne Frühstück), Männertreff. Hierbei haben 
sich einige Menschen gemeldet, die nunmehr in das Projekt involviert sind. 



ABLAUF

• Fünf Bewohnerinnen und Bewohner setzen sich mit der Kommunalwahl 2021 
auseinander. Sie gestalten Farbdrucke zu den Themen: `Ich gehe wählen, weil… 
und wenn Ich wählen gehen dürfte…`



ABLAUF

• Die Bewohnerinnen und Bewohner von Kranichstein werden mithilfe der 
bedruckten Postkarten über die Kommunalwahl 2021 informiert

• Sie können ihre Gedanken und Wünsche äußern und sie gesammelt an die 
Politikerinnen und Politiker weitergeben



VISION 

• Mobile Druckwerkstatt an verschiedenen Orten in Darmstadt zur Bundestagswahl 
2021



LINKSAMMLUNG ZUM WORKSHOP 

https://www.fes.de/forum-berlin/gegen-rechtsextremismus/mitte-studie

https://www.fes.de/studie-vertrauen-in-demokratie

http://www.gemeinwesenarbeit-hessen.de/qualitaetsstandards-der-
gemeinwesenarbeit-in-hessen/

https://www.jstor.org/stable/j.ctvddzphq

https://www.stadtteilarbeit.de/

https://www.dekanat-wiesbaden.de/startseite/einzelansicht/news/armut-ist-oft-mit-
scham-gehaftet.html

Politisches Framing - Produkt (buchkatalog.de)

Miteinander im Quartier | Politische Bildung (miteinander-im-quartier.de)

https://www.kiwi-verlag.de/buch/juergen-wiebicke-zehn-regeln-fuer-demokratie-
retter-9783462050714

https://www.aufstehen-gegen-rassismus.de/kampagne/stammtischkaempferinnen/

https://www.deinedemokratie.de/material-kommunalwahlen-2021
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